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taurens Cigaretten.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenüsfe.— -

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

^ugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
“k 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
"'»erhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. -- --- - - - - - - -

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrüdcungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der GeschSftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

" - -  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ^

Np . 352. Dienstag , 18. Dezember 1917. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
p ^ getroffene  Offiziere und Of fiziersdamen:
[}ai1 Korvettenkapitän Baeuerich (Kiel), Rechtsanwalt
J - jur. Hptm. Barthels mit Gattin (Grossenhain ), Frau
p 'm. von Bötticher (Ehrenbreitstein ), Frau Hptm.
I ber (Berlin), Ltn. Heyer mit Gattin (Köln), Ltn.
<W rty’ Ltn- Imhausen, Ltn. Koch, Ltn. Krek mit
^ 2ln (Gotha ), Ltn. Müller, Ltn. Neumann (Kassel), Ltn.

^Ptm . Schumacher (Wermelskirchen), Oberstabs-
1 Schwiening (Wilmersdorf ).

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
itn ~ Hauptmanns Drama „Der arme Heinrich“ gelangt
^ Ere 'tag nach mehrjähriger Pause im Hoftheater
^der zur Aufführung . Die Besetzung ist folgende:

i (;.,einr'ch von der Aue“ Herr Everth, „Ottacker“ Herr
i »Hartmann von der Aue“ Herr Schwab, „Gott-
j b . . Herr Wiegner, „Pater Benedikt“ Herr Zollin,

L » “ Frau Grossmann -Treu , „Ottegabe “ Fräulein
Hansen. (Abonnement C, Anfang 7 Uhr .)

i Son t Kinder -Weihnachten im Hoftheater. Die für
nachmittag 2 Uhr für die Kriegsarbeiterschaft

^Hte Vorstellung „Die Tante aus Sparta “ fällt
{Ql' Hie für Abends in Aussicht genommene Auf-
^^ rung von „Häusel und Gretel“ und „Puppenfee“ be-
j ; worauf besonders hingewiesen wird , bereits um
"NI Uhr.

Kesidenztheater. Der musikalische Schwank
Uieenp *m Kühling der Holunder . . .“ gelangt heute

und  Donnerstag zur Aufführung . Morgen
k'intler°- unnn̂ , SamstaS nachmittag 3% Uhr wird die
Ukristnarhf .bc.hülervorstellung „Meister Pinkepank oder
L " - ei den  Schnee-Elfchen“ von Möller wieder-

‘n Mittwoch abend geht im Rahmen der
■.Liehe“ ;L’c ~ nochmals Anton Wildgans Komödie
Volksvnrc* nZene' Freitag abend 71/2  Uhr wird als
Gegeben G Un̂ ZU^ e'nen ‘Preisen Schillers „Turandot“

Öas Neueste aus Wiesbaden.
Die Kaiser Wilhelms-Heilanstalt

C“ et ihreJ äti! keit aussc hliesslich Heeresangehörigen,
t e; hne  ^ prucch ^f Entschädigung Kur und
Älr ,■ HS‘e beseht jetzt ein Halbjahr-
lkhen AJU a nm‘ !v Jahre - clas bei den erheb-
bn A un!P.^ Chen; d'e d,f Krfegsinvaliden an sie stellen,
rr.Lr ruCltS]ahr  ’ St> WU* kaum ein  früheres , war es ihr
<Ä ch>e-nen Erweiterungsbau  fertig zu stellen,
Ä de" ,h ê - LeiStÛ Sfadlgkdt «ich nahezu ver-
S " , Der Krieg und die durch ihn hervorgerufenen
C ^ msse hatten ganz besonders anfeuemd auf den
»l d gewirkt . In Gegenwart des Chefs unseres Heeres-

Sanitätswesens , des Generalstabsarztes Exzellenz
Schering,  des kommandierenden Generals des
18. Armeekorps, Exzellenz von Riedel,  sowie einer
ganzen Zahl weiterer hoher Vertreter des Heeres bezw.
seines Sanitätskorps , erhielt Samstag mittag der Er¬
gänzungsbau in einer schlichten aber erhebenden Feier
seine Weihe. Exzellenz von Riedel gedachte dabei
unseres obersten Heerführers , des eifrigen Förderers der
Anstalt , des Kaisers, indem er seine Ansprache in ein
Hoch ausklingen liess. — Der Generaloberarzt und
Chefarzt des Hauses Eichbaum gab einen Rückblick
über das Werden der Anstalt , die, nachdem sie zunächst
nach ihrer Fertigstellung als Lazarett für die Ver¬
wundeten im Deutsch-französischen Kriege verwandt
worden sei, mit 11 Offizieren und 88 Mannschaften ihren
Kurbetrieb aufgenommen habe und heute infolge des
Erweiterungsbaus über 27 Badezellen verfüge, sei sie
heute in der Lage, 300 Bäder alltäglich zu verabfolgen.
Fast die gesamten Heeresführer im jetzigen Kriege
zählten zu den regelmäßigen Besuchern der Anstalt.
Selbst ein Kaiser habe es nicht verschmäht , sich die
Einrichtungen des Hauses nutzbar zu machen. Wie es
sich bei dessen Bestimmung von selbst verstehe, sei in
diesem zwar jeder unnötige Luxus vermieden, es fehle
jedoch keine Vorrichtung , welche in die Lage versetze,
dem erstrebten Zwecke gerecht zu werden . Das mili¬
tärische Vorstandsmitglied Oberstleutnant von Koeckritz
sprach seine Anerkennung und seinen Dank weiter
allen Denen aus, die sich um das Zustandekommen des
Baus verdient gemacht haben und übermittelte die
Glückwünsche des Kriegsministers für die Zukunft der
Anstalt . Musikvorträge leiteten die Feier ein und be¬
schlossen dieselbe. Ein gemeinsamer Rundgang durch
die neuen Räume reihte sich an. wc.

• — Änderungen der Schalterdienststunden und der
Briefbestellung bei der Post . Vom 17. ds. Mts. ab treten
folgende Änderungen ein : Die Schalter sind Werktags
geöffnet beim Postamt 1 (Rheinstrasse und Luisen¬
strasse ) : Brief- und Geldschalter von 8 vorm, bis
6 nachm., Paketannahme und -ausgabe von 8 vorm, bis
5.30 nachm. ; beim Postamt 2 (Schützenhofstrasse ) und 4
(Taünusstrasse ) : von 8 vorm, bis 1 nachm, und von
3 bis 6 nachm. ; beim Postamt 3 (Bismarckring) : von
8 bis 12 vorm, und von 2 bis 6 nachm. ; beim Postamt 5
(Bahnhof) : wie beim Postamt 1. Die letzte werktägliche
Briefbestellung beginnt statt um 5.15 bereits um 4 Uhr
nachmittags . Am nächsten Sonntag sind aus Anlass des
gesteigerten W.eihnachtspaketverkehrs die Paketannahme¬
stellen der Postämter 1 (Luisenstrasse) und 5 (Bahnhof)
wie an Werktagen geöffnet.

— Frühere Briefkastenleerung. Vom 17. ds. ab wird
Werktags die 3. Briefkastenleerung mit Rücksicht auf
den früheren Beginn der letzten täglichen Briefbestellung
(um 4 Uhr ) bereits zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags
ausgeführt werden . Die auf diesem Gange eingesammel¬

ten Grtsbriefe gelangen noch in die letzte Brief¬
bestellung.

wc. Die Weihnachtsferien für die Mittel-, Volks- und!
höheren Schulen sind nunmehr gleichmäßig auf die Zeit
vom 21. ds. Mts. bis zum 21. Januar festgesetzt worden.

— Das Kinephontheater bringt zwei Erstaufführungen,
den Marlittschen Roman „Das Geheimnis der alten Mamsell“
und das Schauspiel „Die arme Törin “. Schöne Natur bilde!
beseliliessen das Programm.

— Die Monopol -Lichtspiele bringen den Marinefilro
„Wenn frei das Meer für deutsche Fahrt “, der ein Kunst¬
werk in jeder Hinsicht ist , Nils Chrysander spielt die Haupt¬
rolle . Reizende Weihnachtsbilder beleben das Pr ogramm , da»
auch für die Jugend genehmigt ist.

Die Dame.
— Der neue hohe Hut ist notwendig . Aus prakti¬

schen und ästhetischen Gründen . Die Frisur klettert
immer höher hinauf ; die Damen, die der allerletzten
Mode folgen, türmen bereits wieder einen kleinen
„Chignon “ auf den Kopf, und dieser Überfluss muss
wohl oder übel geborgen werden . Geborgen unter
einem hohen Hutkopf. Das ist die praktische Seite.
Dazu kommt die ästhetische. Die weiten, kurzen Röcke,
die knappen, die Schultern eng umspannenden Jacken
verkürzen die Frauen ; sie würden klein wirken, wenn
wir nicht auch in der Mode das jetzt so aktuelle Hilfs¬
mittel „strecken“ hätten . Und dazu dient abermals der
hohe Hutkopf. Er ist also eine logische Notwendigkeit
der Mode. Auf welche Krempen werden nun die neuen
Köpfe gesetzt ? Gegenwärtig zeigt sich eine gewisse
Vorliebe für Wertherhüte.  Bisher kannte man nur
die Werthertracht für Männer , jetzt aber spricht man
vom Wertherhut für Frauen . Und so formt man all
die hübschen farbigen Herren -Zylinder jener Tage nach
und setzt sie den Frauen aus Samt, aus Seide, aus Pelz,
aus Tresse und selbst wieder aus Filz, auf den Kopf.
Aber man weiss, wie schwierig diese Form ist, dass sie
leicht streng und alt macht, dass sie ein Gesicht mit
fast „klassischen“ Zügen und scharfem Profil fordert,
um kleidsam zu sein. So muss man sie vor allein
„weich“ garnieren . Die zum Stil gehörige typische
Schnalle hat diese Eigenschaft nicht, also wählt man
besser Blumen, aber flache, applizierte , oder Pelz, der
als Hutband um den Kopf gelegt wird , oder Samtpuffen,
die sich hinten zu einer höheren Garnitur entwickeln
und besonders gross erscheinen lassen. Statt des
eckigen Kopfes wird zuweilen auch ein runder , melonen¬
artiger aufgesetzt , der namentlich aus Pelz dem Hut
eine eigene, gefällige und weiche Note gibt . Metall¬
bänder spielen zum Abbinden des Kopfes wieder eine
Rolle, ebenso die schon erwähnten kleineren und
grösseren Schnallen aus Stahl, aus Nickel, aus Perl¬
mutter , aber auch aus Metall- oder anderen Bändern ..
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbriüet,

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

(I.

Residenztheater.
l Ein volles Haus und lauter Beifall — die Wies¬
le 61' Wilhelm Jacoby (mit Arthur Lippschütz
r11i* (J ichter) und Heinz Lewin (Komponist ) können
i- hem Erfolg ihres neuen Bühnenstückes „W e n n
frjl Erühling der Hollunder . . wohl zu-
r 1en sein und dürfen sich mit aller schuldigen
^anterie bei dem Gast aus Mannheim, Fräulein
J ar m,  bedanken , die in der Hauptrolle so flott und
s/Hig tanzte und über die Bretter sprang , so nett
lu g und lieb spielte, dass behagliche Zufriedenheit im
Inht e Wohl  selbstverständlich war . Sie hatte als fesche
vaaberin eines Schönheitssalons , der erfolgreich arbeitet

hie allerbeste Altweibermühle , viel Temperament
t(. r als Braut des schüchternsten aller Jünglinge viel
Unfähigkeit . Als Text hat Herr Jacoby soviel Unsinn
^gestopft , als nur in 3 lange Akte überhaupt sich
4U ken  lässt , aber die Hauptsache , man lacht und

usiert sich  über all die unglaublich verzwickten und
V?ri'*? ckten  Kreuz - und Querdinge , die eine harmlose

Un&sgeschichte zu einer drolligen Humoreske ausr
N* 1: Einen hübschen musikalischen Rahmen hat
Eouni Win  hazu gespendet, recht flott wirkten die

und Tanzliedlein , die sich gut ans Ohr
^ 'ssten tm und  durchweg wiederholt werden

Uqjj  Darsteller legten sich mit aller Liebe ins Zeug
Vkon 1rten nicht  Mit Komik. Herr May fiel mit

nem  Humor als Schüchterling auf Freiersfüssen

angenehm auf, die Herren Kleinke , Bugge,
Möller  und die Damen Kuhn und Andree-
H u v a r t verdienen noch ein Lobeswort. mw.

Der neue Lauff-Roman.
Josef v. Lauft hat sein hiesiges Dichterheim verlassen

und ist mit dem Kaiser ins Feld gezogen . In Namur
hat er lange Zeit Dienst auf einem Posten getan , der
ihn Kriegsleid und -freud so recht miterleben liess. Er¬
fahrungen und Erlebnisse haben sich in seiner starken
leidenschaftlichen Dichterseele eingenistet, es hat ihn
nicht wieder freigegeben . Diese Zeit mit ihrer Schwere,
ihrem Heldentum, aber auch mit ihrem Jammer und
ihrer heissen Not musste in einem Gemälde festgehalten
werden , zu dem er — der Meister lebendigster und
wahrster Schilderung — die kräftigen und leuchtenden
Farben wie kein zweiter besitzt . So schrieb er denn
diese — wahre — Geschichte vom „Sergeant
Feuerstein“  sich vom Herzen . Verlag G. Grote
in Berlin.)

Ein so einfaches Erlebnis , das der Sohn eines west¬
fälischen Dörfchens hat . Er dient als braver Artillerist,
als der Krieg ausbricht , den sein Vater als Hellseher
schon prophezeit , was Lauff zu stimmungsreicher
romantischer Einleitung glücklich benutzt . Der Krieg
ist da — prachtvoll ist der Schwung jener fieberigen

Augusttage und die grosse schützende Liebe zur deut¬
schen Erde in heilig-heissen Worten vom Dichter fest¬
gehalten . Sergeant Feuerstein kommt zunächst zum
Stab ; in seinem Quartier begegnet er einer alten adligen
Dame, die in ihrem Denken und ihren Erinnerungen
etwas verdämmert und in der Zeit eines König Ludwig
und Bismarck stehen geblieben ist. Der Sergeant
kommt dann bald nach Namur , wo er die Enkelin jener
alten Dame, ein Fräulein von Beaufort, kennen lernt.
Die Dame, eines belgischen Adligen Kind, hat von der
deutschen Mutter die Liebe zur deutschen Heimat ge¬
erbt , und sie findet durch unendliche Wirren und Irr¬
gänge , durch Gefahren und Not zur deutschen Erde
heim. Der junge Krieger muss Abschied von ihr
nehmen, Treue und inniges Hoffen schon im Herzen.
Die Front bei Verdun nimmt ihn auf, und der wilde
Kampf macht ihn zum starken Helden. Er kehrt heim
als des Kaisers .Offizier und wird der Gatte des adligen
Fräuleins.

Üppig und blumenbunt ist das Gerank um diese auf
sich karge Geschichte. Es ist wieder — obschon Lauff
hier ein anderer ist als in seinen letzten Romanen —
mit das wertvollste . Die Kleinmalerei zeigt wieder die
liebevolle gestaltende Hand , diese sichere Meisterhand
im eindrucksstarken Erfinden, Formen und Gestalten,
zeigt das Herz des Dichters . Das westfälische Dörfchen,
Feuersteins Heimat, ist mit echt Lauffscher Liebe be¬
dacht . Königlicher Humor hat wieder diese Dorftypen
mit ihrer Urwüchsigkeit geschaffen. Wie sie den grossen
Mitbürger mit so ehrlichem Stolze feiern, wie sie mit
den Liebesgaben ihre abenteuerreiche Fahrt zur Front
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Üachmittags -Konzert.
4 Uhr . 581 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchestei *.
Leitung: Herr Hermann irrner, Städtischer

Kurkapeilmeister.
1 . Ouvertüre zur Oper „Loreley“
L . Ave Maria, Lied . . . .
3 . Valse caprice.
4 . Largo

. W. Wallace
F. Schubert-F. Lui
. A. ßubinstein
. G.  F . Händel

Ouvertüre zur Oper »Die Rose
von Erin“

4L MusikalischeTäuschungen,Potpourri
J . Benedict
A. Schreiner

7. Fackeltanz in B-dur . G.  Meyerbeer

Abend- Konzert.
8 Uhr . 552 . Abonnements -Konzert

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapeilmeister.
Operetten - und Walzer -Abend.

1.  Ouvertüre zur Operette »Die
Fledermaus“ .

2. Champagner-Walzer ausderOperette
»Die Amazone“ . . . . .

3. Potpourri aus der Operette „Der
liebe Augustin“ . . . . .

4. Walzer aus der Operette „Ein
Walzertraum“ . . . . . .

5. Potpourri aus der Operette „Die
Czardasfürstin“ . . . . . .

6. Ballsirenen, Walzer aus der Operette
„Die lustige Witwe“ . . . .

Joh. Strauss

F. v. Blon

L. Fall

0 . Strauss

E. Kliman

F . Lehär

Kaiser Friedrich Bad.
Htues städtisches Badhaus and Malate# |

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure "Mt
Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach ß f-
Sauerstoffbäder , Römisch - irische

_ - ur4 |
und barnpfbädrO *

Tymauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbädeöi yma
Wasserkuren , Massagen , Moor - und

Raum- und Apparat -irthalaticn
Sandbäder.

^pparat - innaiaticn mit Wiesbad « W
Thermaiwasser , weilbacher Schweielvasser , ätn '
rischen Oden etc » Sauerstoff - Inhalation , Pneuma ’vsC"
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle,

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J . HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGOASSE 20.

Tamms-Wein- n. Likör-Stube
felephon 5978 . RllOillS 'tPflSSO f9a Telephon 5978.
•' ' - - Vornehmste Aufenthaltsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte.
tarn

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tee- und Abendkonzerte.

(41/,—6 Uhr. .— 8l/g—10»/2 Uhr .) 00
p-

Palast-Hotel
705

gCrarnzplafz.
Miflwscruiid Sonntag von 4 Uhr;Taakomert int

Wintergarten.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 18. Dezember 1917 . '

288 . Vorstellung.
17. Vorstellung . Abonnement B.

Figaros Hochzeit.
Oper in Tier Akten von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Dichtung - nach Beaumarchais von

Lorenzo da Ponte.
Deutsche Uebersetzung (mit den

Original -ßezitativen ) revidiert von
H . Levi.

Anfang 6Vs Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H . Baach.

Dienstag , den 18. Dezember 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

„Wenn im Frühling der Hollunder“
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Wilhelm Jacoby und Arthur
Lippschitz . Musik von Heinz Lewin.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung : Heinz Lewin.
Anfang 7 IJhr . Ende gegen 10 Uhr.

StaditfBeaterüflainz
Leitung :Hans Island . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Diensta:.g , den 18. Dezember 1917.

Abends 7 Uhr.
Gerades Abonnement.

42 . Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Ar . 42.

— Kleine Preise . —
Rausch.

Schauspiel in 4 Akten (8 Bildern)
von August Strindberg.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 93/4 Uhr.

Fi .,. L.Mf HER
Bad Kreuznach . Yli/ilbelmstr .SS

Wir bitten nnssre versM
Leser, bei SestelMgeo oder sonstiger
AnkBliphmgea, weiche an! Krüns
Mer abgednsekter Anzeigen erfolgea,
sich stets auf das „Badeblatt“ *»
beraten.

Hotel EBRd Batditaus

„Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 41. SpSegelga* 8®

Thermalbäder aus eigener Qu
per Dutzend Mark 8.

Grosse , neu eingerichtete Eadehall 6'

ü

Weßerge^Weöergasse 37

Jjotef frankfurter 7jof
Spezia fitäf: 'Mffeingamr. Originaf-Weft̂

F ea » fcfuHtersti *. 2®
gegenüber demHotel Nizza,otk »*

§ ■Räder . — flartea . Durch den Offizierverein empföhle * -
<° Pension. Fernruf:<23 .«witrer- RruRt UplC gFt

Pension mit oder ohne Zimmer.
Züsammeßstellong der Speisen nach eigener Walt

Anerkannt gute Rüche.

Park-Hotel , Wilhelmstr. 3A

Bols -Stube
mit Original Hofl

Webergass « *
Teleph . n 4bo”- ,

Kulmbacher n®■
5 Dortmunder B1

| Jeder Fremde liest das „Badeblatt “'
576Thalia«

Modernes u . grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137,

Erstaufführung

Valdemar Psilander
in dem grossen Künstlerdrama

Das Bildnis des Königs.
Albert lässt sich scheiden

Lustspiel in I Aufzug
mit Albert Faulig.

Das .Eingangstor zum nördlichen
Schwarzwald , idyllische Naturaufn.

Kinephöa-Theater.
552 Tannusstrasse 1. .

Aliein - Epstauffiihrung
Der

meistgelesene Marlitt ’scne Bo man
Das Geheimnis der alten Mamsell

in der Hauptrolle der „Fee“
Edith Meller.

Schöne Nathrbilder.
Eis © Fröhlich

die hervorrag ., nordische Künstlerin in
Die arme Törin

Tragödie einer späten Liebe.
Künstler -Musik.

machen , daheim der grossen Zeit in ihrer Naivität ge¬
recht werden , das ist alles so köstlich niedergeschrieben,
dass man mit allem Behagen Wort für Wort geniesst.
Scharf und sicher ist die Charakterzeichnung , jeder
Strich sitzt , jede Farbe ist echt, auch bei den vielen
militärischen Typen.

Viel — und das hat als aus eigener Erfahrung ge-
gegeben , doppelten Wert — erzählt das Buch von den
.belgischen Verhältnissen , Land und Leute wandeln in
farbenprächtigen Bildern vorüber ; nur knapp und kurz
ist alles, was der Dichter uns von dem verzweigten

Spionagensystem, dem Franktireurwesen erzählt , es sind
nur rasche Streiflichter , aber stark ist der Eindruck,
es sei nur an die dramatische Nachtszene bei dem
spionierenden Kaufmann erinnert , oder an die Gespräche
zwischen dem Geistlichen und der „Dame“.

Ein Kriegsroman Lauffs — es könnten Meinungen
auf tauchen, hier würde mit grossem , vielleicht zu
lautem Pathos dieser blutigen Zeit, deren sich die ganze
Welt wegen so wahnsinnigen Mordens bis ans Ende
wird schämen müssen, ein üppiges Denkmal gesetzt.
Das hat der . Dichter wohl vermieden. Gewiss findet

Monopol-Lichtsp
650 Wilhelmstrasso 8.

Nils Chrysanfler
der hervorragende Darste"

Wenn frei das T
für deutsche Fahrt
spannender Boman aus y*r

fahrtskreisen in 5 Akt" '
Bravo ÄlbertJ

Meier Schwank mit AU»er* .jj*
Ingen liehe haben bei **

Preisen Zutritt - .
WT - Anfang 3 Uhr.

ZK

laß fordert
in Hotels, CafSs, Wi

stets das _
WIesIsataer Bade»

er Worte voll Kraft und Schwung , wie sie der
Tr f verlangt , doch in weiser Beherrschung . pcoFser Beherrschung a\<0K
auch die richtige Grenze . Und auch der 0**̂ #
romantische Aulputz , der hier und da glücklich ^ ei*
wird , die weihevolle Stimmung, die über den
liegt , verstärkt den tiefen Eindruck.

Das Buch wird den Freunden Lauffscher DF*1 \jcP
wieder eine unendlich liebe, wertvolle Gabe sehr,  /
ilim gilt — das sei ihm auf seinen Weg mitgegO p
das so selten zu verwertende Wort : Das Herz
und eines wahren Poeten schlägt hier.

Nr.

» * •** >«.
Hrt.

•« Mer . Hr.
Uv . K

2*hL Hr. I
»'eefc, Hr. 3

«' v
22 * . «W-.SW«r. Hr.

Hr
Gk»«r, Fr.
7'» Bradoi“teiteabstel!

i
I

Hr.
PV
Hr

A--k, Hr (»
®bert» Hr.,

> Biekewt
I r*» ä «neis

Hr

WA
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AUe«uÄ4 Hr . Lehrer , IinnymiMbadh Grabenet-rasse 20
"^ kcjshnB-, Hr  Fahr ., Herbors Evangel. Hospiz
rea <W, » HL, Grüningen Gr. Burgstr . 5
“ -«der, Hr . Kfm. m. Fr ., Hass « Union
r?r& Hr . König!. Landrat , St . Goarshausen : Hotel Berg
{hehl, Hr, Kfm., Wiesbadener Hof
"leeb, Hr . Kfm., Straeebnrg Nassauer Hof
oieslc, Hr ., Trier Nonnenhof
5°Uer, ShL, Hochheil» Villa Gianda
"OHer, Hr . Leutn ., Villa Gianda

Hr . Kfm., Frankfurt Union
**»■«<*•, Fr ., Kirberg Nonnenhof
J®« Brodoir, Hr . Major m. Bed , Wiesbadener Hof
"reiG* baoh. Hr-, Kfm., Köln Union
"UehKok, Fr . Geheimrat , Münde» Cordan
^ «gat », Hf . m. Fr ., Köln-Ebrenfeis Zum Erbprinz

Hr . Kfm., Breme» Primavera
®eto«b, Fr ., Offenbach Oranienstr . 62

Hr , Offenbach Oranienstr . 62
®efc, fv . Gberstleutn . m. Tochter , Auweiler Evangel. Hospiz
^bertz. Hr Odersbach Evangel . Hospiz
'« « , fhr. Kfm., Bonn Europäischer Hof
J“ch«nberg ) Hr . Kfm., Asehaffenburg, Metropole u. Monopol
EcIoike, Hr . Leutn ., Hotel Nizza
Led’»-, Hr - Rent . m. Fr ., Imperial
fensed*», Hr . Leutn . z. See, Kirf Hotel Viktoria
Lieber,, Fr . Apothekerbes ., Mehlem Evangel. Hospiz

Hr . Ziviling., Düsseldorf Wiesbadener Hof
^iedmhaiiB . Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin Kronprinz
fr»ö<U«i «nn, H.» Hr . Kfm. m. Fr , Hamburg Kronprinz
JfSrt»er0 Hr . Kfm., Nürnberg Wiesbadener Hof
^erlach* Hr Kfm. Leutn ., Memel Dambachtlial I
All. Hr . Kfm. m. Fr ., MieMoa Weisse Lilien
« «goer, FH, Pension Heinsen
*fcu*«n»aue, Frl , Freiburg Hospiz z. hl . Geist
*t“rde , Hr . m. Fr ., Bon» Taunus-Hotel

Fr , Zürich Schiersteinerstr . 13
®eck*r, Pr , Ludwigshütte , Grüner Wald

Hr . Kfm. m. Fr , WürAnrg Wiesbadener Hof

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 14 . Dezember 1917.

Heilberg, Fr . Justizrat m. Tochter , Breslau
Kuranstalt Dr. Honigmann

Hilpert , Hr . Kfm, Heidelberg Grüner Wald
Hoffend, Fr , Mehlem Europäischer Hof
lloffinann , Hr , Diedenhofen Wiesbadener Ilof
Huber , Hr . Kfm, Starnberg Europäischer Hof
Ihssem, Hr . Rittm , Rathenow- Metropole u, Monopol
Inbrecht , -Hr . Kfm, Frankfurt Nonnenhof
Israelski , Hr . Kfm, Kottbus Taunusstr . 29
Jobs , Hr ., Union
Karst , Fr . Major , Strassburg Metropole u. Monopol
Kaufmann , Fr , Leipzig Sanatorium Dr. Lubowski
Kentenbach , Hr . Ilptm . m. Fr , Trier Europäischer Hof
Kerckhoff, Hr . Rittm , Quisisana
von Kluss, Hr . Leutn , Hotel Viktoria
Königs, Hr . Leutn , Rose
Koppen, Hr . Intendantur - u, Baurat , Frankfurt

Grüner Wald
Kuhn , Fr , Landstuhl Grüner Wald
Kuhns , Hr , Berlin Zum Posthorn
Kummer, Hr , Aachen Hotel Berg
Küpper , Hr . Kfm, Bonn Europäischer Hof
Landmann , Hr . Leutn . m. Begl., Darmstadt , Hotel Viktoria
Laue, Hr , Eisenach Evangel . Hospiz
linden , Fr . m. Frl , Iserlohn Palast -Hotel
Merkus , Fr . m. Kinder u. Bed., Kassel, Schöne Aussicht 39
Müller, Hr ., Dresden Hessischer Hof
Müllers, Fr , Krefeld Grüner Wald
Nathan , Hr . Prof , Zürich Rose
Neuhaus , Hr . Rektor , Köln Goldener Brunnen
Neuhof, Hr , Rheinischer Hof
Nusser , Hr , München Zum Falken
Oberbörheek, Hr . Oberleutn . m. Fr , Elberfeld

Villa v d. Beyde
Oertel, Hr . Ilptm , Hotel Oranien
Rasch-, Hr , Villa Gianda
Rasch, R, Hr , Villa Gianda
Rawitz , Fr . Prof , Charlottenburg , Sanatorium Dr. Lubowski
Reisner , Hr . Rittm , m. Fft®, Berlin Yill$ y,  d . He^de

Retzau , Hr . Leutn , Elberfeld Hotel Berg
Richart , Hr . Hptm , Reichspost
Rosenbaum, Hr . Kfm, Memmingen Grüner Wald
Freiherr von Rotenhan , Hr . Majoratsherr Rittm , Eyrichßhof

Villa Gianda
Ruthemeyer , Fr . Rent , Villa Bauseher
Freiherr von .Rüxleben, Hr . Leutn , Trier Hotel Viktoria
Sanio, Hr . Dt,  Corda»
Schack, Hr . Dr. jur , Berlin Kapellenstr . ,31
Schikorowski, Hr . Assist .-Arzt Dr , Europäischer Hofi
Schilling, Hr . Direktor , Berlin Taunus -Hotel
Schilp, Frl . stud , Leipzig Hotel Berg
Schmidt, Hr , Rheinischer Hof
Schmidt , Hr , Hanau Zum Falke»
Schröder, Hr , Darmstadt Zum Erbprinz
Schuk, Frl , Wallertheim Evangel. Hospiz
Seiffert , Fr . Dipl.-Ing , Merzig Reichspost
Seldes, Hr . Kfm, Köln Metropole u. Monopol
Signit , Fr , Düsseldorf Reichspost
Singler, Frl , Sanatorium Lubowski
Stalm, Hr . leutn , Evangel. Hospiz
Staubesand , Frl , Falkenstein Villa Gianda.
Steiner , Hr . Kfm, Köln Palast -Hotel
Stein , Hr . Kfm, Friedenau Grüner Wald
Stephan , Hr . Rent . m. Fr , Marburg Schumannstr . 9
Stern , Hr , Berlin Palast -Hotel
Storck , Fr , Bonn Europäischer Hof
Süssheim, Fr . Rent , Nürnberg Schwarzer Bock-
Thiel, Hr . Kfm, Krefeld Nounenhof
Tuokefniann , Fr , Duisdorf Wilhelm*
Volz, Br , Seulberg Hotel1 Adler Badhaus
Wallmann , Fr . Hptm . m. Sohn, Schloss Hackenburg , Cordan.
Wallner , Fr , Kaiserswerth Rüdesheimerstr . Ü
Weber, Hr , Köln , Reichspost
Wellmeyer, Hr . Leutn , Frankfurt KaÜerhof
Winkelmann , Hr . Hotelier , Recklinghausen Wjesbad, Hof
Woljl1, Hr , Stockholm Hotel Berg
Zech, Hr , Nassauer Hof
Zürn, Hr . Lputn , Hamburg Hotel Oranien.

Hu 'i EL Ulfc>ifc>A.NA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 15. Dezember 1917.
Hoekmeyer. Frl/ Bachmann. Freifrau f . Beust. Frau Emmy Ney. Frl. Meyer. Frl. v. Ritsche. Frau Major Hoffmann, Frau von der Lühe. Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed.
Landgerichtsdirektor Dr. Peine. Oberstabsarzt Otto Krause. BergwerksbesitzerW. Suermbndtu Frau. Frau von Bernuth. Oberstleutn. Doussin. A. Lefebvre u. Frau. Oberstleut.

, Frau . Dr. Kalle u. Frau , Biebrich. Frau Oberst von Müller. Major Rogge. Korv.-Kapitän Bittinger . Frau Dr. Traine mit Begl. Hauptm. Magnus. Freiherr Marschall
Biehenstein. Hauptm . Gebhardt . Kommerz.-Rat Richard Sichler. Hauptm. Bollmann. Konsul Jacob. Frau Oberleut. Smiths geh. Jacob. Frau von Cranach. Rittm . Wigankow u. Frau.

' <-»« Ueneial Käufer . Dr. Za.her. Hauptm. Trutschler von J alkenstein . Frau Generalleut. Exzellenz Weinschenck. Leut. Weinschenck. Iiit meister Maret Hans von Horn. Rittmeister
^ ««■enieueat Joly u. Frau , von Branconi u. Frau . Rittmeister a. D. Heinrich Deines u. Frau . Fabrikant G. Käthe u. Frau . A. Lehmann u. Frau . Carl von Klitzing. Oberstleut. E. Linz-
Ü**1* n. Frau . Graf Bernhard Strachwitz, Major. Frau Stege u. Frl . Tochter. Frau Gertrud Hirschberg-Wolff, Rittmeister Peill . Rittmeister Kerckhoff u. Frau . Hauptmann Manger.

ReUaert. Major Spies. Hauptmann Kadash. Oberleut . Langfried.

Finklers Vegetarisches Kurrestaurant Sohlllarplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hy
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 238h.

PELZE
neue modelle - eioener Herstellung

J. BAOiARAOi
HOPLIEFERANT

Webergusse 4 Webergasse 4

fsi

I Suchen Sic einen
Kurgast?

! Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist dio
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

WPreis der Einzelnummer:
VKlmtap IQ flß., Sinnta«: 30 Pfß,

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
0 Du wlrkisrnsla Insertlontorgan ist das „Wiesbadener

0 |Badeblatt“. Et wird als alleiniges Konzert- und
0 VaranstaltungsprogrammIm Kurhaus und am Koch- 0

brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,
0 Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien u$w. auf. 0

p $r,Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand,

iu

Amtliche Veröffentlichungen.
^ Jahrgang Nr . 226. Dienstag , den »8 . Dezember 1617. 5. Jahrgang Nr . 226.

Einladung
Lisiurg Von Nenjahrswunsch -Ablösungskarteu.

Hat« Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
toir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,

P .* in diesem Jahre für diejenigen Personen, - weiche von
"' ulaLinueu zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

'-eil. . . Neujahrswunsch -Ablösuugskarten
»nA** ktv Stadt ausgegeben werden . Wer ein solche Karte

von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
^j ^ ü'.isch« darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder

^tusendungen verzichtet.
^ . ^ ic garten können bei der städtischen Armenverwaltung,

'wstraßr 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:
Kaufmann E . Mertz , Wiihelmstraße 20, Kaufmann E.
^ «schold (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25, Kaufmann
Ksttz , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang-

^ gaffe 24,
^ 2... r̂ichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang

werden.
* Erlös wird ciudj dieses Jahr vollständig zu wohltätigen

$oiin Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
oussprecheii , daß die Beteiligung eine reg« sein wird.

--blich  wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
2 lhauptverzeichnisj am 31 . Dezember ds . Js . erfolgt,
^lesbaden,  den 1. Dezember 1917.

Der Magistrat , Armenverwaltung.
Borgmann . 758

Bekanntmufkmng.
^ »»«rc ^-^ ^ chäftsräume des Städtische « Ladeamtes einschließli
4efi? U ^ ^ ellc für Fuhrwerke und Abteilung für Förderkolonn«

“** sich vom 15. ds . Mts . ab:
Friedrich straße Nr . 9, I . Stock,

den 12. Dezember 1917 . 7k
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels für das

Kalenderjahr 1917.
Auf Grund des § 161 der Ausfllhrungsbestimmungenzum

Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der Abgabe
vom Warenumsätze verpflichteten geiverbetreibenden Personen
und Gesellschaften in hiesiger Stadt ausgefordert, den steuer¬
pflichtigen Jahresbetrag ihres Warenumsatzesfür das Kalender¬
jahr 1917 bis spätestens zum Ende des Monats Januar 1818
der Steuerstelle, Rathaus Zinmier Nr . 2, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung
einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzudjt, der Fischerei und
des Gartenbaues sowie der Bergwerksbetrieb.

Beläuft fick) der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 JC,
so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabe¬
pflicht nicht. Zur Vermeidung von Erinnerungen, Nachfragen
u. dgl. liegt es aber im Interesse der in Fragen kommenden
Gewerbetreibenden, der Steuerstelle auch in diesem Falle Mit-
teilung zu machen.

In den Anmeldungen ist der Gesamtbetrag der Zahlungen
anzugeben, den der Gewerbetreibende im Laufe des Jahres für
die im Betriebe seiner inländischen Niederlassung gelieferten
Waren erhalten hat, also der Verkaufspreis, nicht der Ein¬
kaufspreis, toie im Vorjahre bei einzelnen Annieldenden ge¬
schehen ist.

Wer der ihm obliegenden Anmeldeverpflichtung zuwider-
handelt oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen
wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe ver¬
wirkt, welche dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Ab-
gäbe gleichkommt. Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe
nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von 150—30 000 .11
ein. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die im Vor¬
jahre wegen der Neuheit der einschlägigen gesetzlichenVorschriften

geübte Nachsicht in Zukunft nicht beibehalten werden kann , daß
vielmehr bei leder Übertretung das Strafverfahren eingeleitet
werden muß.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vordrucke
zu verwenden . Sie können im Rathause Zimmer Nr . 2 und 19
kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes »er-
pflichtet , auch wenn ihnen Anmeldungsvordrncke nicht zugegauge»
sind. 792

Wiesbaden , den 10. Dezember 1917.
Der Magistrat . Steuerderwaltuug.

Achtung Scharfschießen.
Am 18., 19. (auch nachts), 20 . und 28. Dezember 1917 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr int „ Nabengrund"
Scharfichtetzen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesfelbachtal), Weg
Keffelbachlal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis - zur Leichlweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. ^ Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten 74h

Wiesbaden , den 28. November 1917. Garnisonkommaud,.
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Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 17. bis 23 . Dezember werden verteilt:
25« Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von ^ eld 1—10 der

Reichsfleischkarte. ^ •
30 Gramm Butter auf Feld 49 der Bettkarte,
3 » Gramm Margarine auf Feld 49 der Fettkarte

125 Gramm Würfelzucker aus Feld 25 der Nahrmittelkarte.
125 Gramm kochfertige Suppen auf Feld 2K der Mhrmrttelkarte,
125 Gramm Maismehl aus Feld 27 der Nahrmittelkarte.
250 Gramm Marmelade auf Feld 81 der Rahrmrttelkarte,

7 Psund Kartoffeln auf Feld 51 der Kartoffelkarte.
Außerdem Sonderverteilung:

125 Gramm Fleischzulage,Spanferkelfleischud °rgl ) gesenAb-
gabe von Feld 79 der Nährmittelkarte ; ber derselben Metzger« ,
bei der der Käufer Kunde ist. ^ _ .

40 Gramm Margarine auf Feld 50 der FMarte,
125 Gramm Würfelzucker auf Feld 82 der Nahrmrttelkarle.
250 Gramm feinen Zucker auf Feld 82 der Nährmittelkarte-
125 Gramm Haserschokoladenpulver gegen Abgabe von Feld 8b

der Nahrmittelkarte . . ^ „ . . . . .
125 Gramm Salzheringe an dre Kunden der Geschäfte des

Beamten - und BürgerkonfumvereinS gegen Eintragung des
Buchstabens 8 auf die Rückseite-der Nährmittelkarte.

Nährhefe Markenfrei in allen Kolomalwarengeschaften an ihre
eingeschriebenen Kunden . .
Der Preis je Pfund beträgt : Für Würfelzucker 44 Pf -,

feinen Zrtcker 41 Pf ., fertige Suppen ? 00 Pf -, Maismehl 50 Pf ..
Marmelade 90 Pf , Kartoffeln 8 Pf .. Haferschokoladenpulver 360 Pf .,
Salzheringe 150 Pf .. Nährhefe 160 Pf -, für 30 Gramm Butter
IS Pf . und für 70 Gramm Margarine 30 Pf.

II.

A—D
E - H
J - L

M - Q
R —So

Sp - Z
A- Z

Berkaufseinteilung.
a, Fleisch - ^ ,

Samstag 8—9%
9l /a— ll 1/*'

11 >/ü- L
2—3
3—4
4—5
5—5i/a

Uhr

-D
-H

I —L
M—O
R —So
SP - Z

A- Z

5 ) Margarine und Butter-
Uhr

R Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag

Freitag 8 —10i/a
. 101/2- 1
. 21/8—4

4- 51,z
Samstag 8—10

„ 10- 12
. 12 - 1

c) Nährmittel:
So Donnerstag vormittag I F —J

Ep - Z . nachmittag K- M
A—E Freitag vormittag > A—Z

III . Mittellosen,
a) Kartoffeln . Das jeweilig gültige Feld der Kartoffelkarte

hat nur Gültigkeit für die laufende Woche, demnach Fe d 51 von
Montag , den 17. bis Samstag , den 23. ds . Mts . Dre vorher,
liegenden Felder sind von heute ab ungültig . Die braunen E iv
pfuvdkartoffelkarten (mit und ohne Stempel ) sind von heute ab

ebenfallŝ ungulttg ^ $ie  Abgabe der Fleischzulage (gefrorenes
Spanferkelfleisch und dergl .) erfolgt in den hiesigen Metzgereien
an die bei ihnen eingeschriebenen Kunden . Berm Bezüge ist neben
der Reichsfleifchkarte die Nahrmittelkarte vorznlegen , von der durch
die Metzger das Feld 79 abgctrennt werden muß . Der BerkMfs-
vreis wird unter Aufhebung unserer Bervidnung vom 19. Sep¬
tember ds . Js . auf 5.- Mk. das Pfund festgesetzt.

d-n 1° ,l - l - .

Lebensmittelmarken ttir « rlanber.
Militärurlauber müsse», bevor sie auf ihren Urlaubsschein

»ebensmittelkart «» erhalten können,, den Urlaubsschein dem
iidtoen Garnison -Kommando , Oramenstr . 5, vorgelegt haben.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1917. »02
Der Magistrat.

Obstarten:

Aepfel . I . Gruppe
Aepfel, II . Gruppe
Birnen , I . Gruppe
Birnen . II . Gruppe

Gemüsearte«

Dauerweißkohl . . -
Dauerrotkohl . . .
Dauerwirfingkohl . .
Rote Speisemöhren un

längliche Karotten.
Gelbe Speisemöhren .
Kleine runde Karotten
Grünkohl . . . .
Zwiebeln , lose . . .

Großhandels - Kleinhandels-
Höchstpreise:

in Mk. f . d. Zentn . in Pfg . s. d. Psd.
10 — 14
14- 19
14.— 19

11.— 16
9.— 13

18.— 25
12 — 17
18.—

III.
25

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden . Dknstae,, den 18. Dezmcbrr 191?.

Bekanntmachung.
Es sind einqegangen : -

a Gaben für Kohlen für verschämte Arme : von Frau
Kommerzienrat Albert 500 M -, Hengstenderg L Wremer 400 Ztr-
Fördcrkohlen , A . Keller 10 Mk . Frau Gcheimrat Kalle 50 M
Justizrat von Eck, Sladtverordnetcr 50 Ni . Rentner Karl Seidel
10 M ., durch Rotes Kreuz von Oskar Kühlwein 100 M ., Frau
William v. Scarisbrick 30 Nt-, Frau Rentner Fritz Lohmann
100 M -, Geh. Bergrat Neustem 300 M „ Dr . L. Dreher to M .,
Dr . Emil Rossen 50 M . durch Tagblatt -Berlug 165 M, , Frei,rau
v. Seckendorff-Verna 100 Ztr . Nußkohlen , C. Müller , Alwinen-
straße ?, 25 M ., durch die Discontogesellschaft von M . F . 20 M .,
von M . S . 5 M , Stadirnt Burandt 50 M .. Frau Dr . Earbach 20 M ..
W . Cron . Bankier 100 Mk., A . Sommerfeld 5 M ., S . Blumenthal
L Cie. 20 M .. durch Herrn Stadtrat Kraft von Lazard 40 M ..
Wintermeyer 20M „ Westenberger 10M , WentzeltOM ., N . K-5M .,
Frau Forstmann !5 M ., Ritzmann 3 M .. Mommer 1') 1,
Sander 3 M ., N . N . 5 Ni .. Stadtr . Kraft 10 M .. W . Herrmann 2 M .,
durch Herrn San .-Rat Tr . Proebsting von Oberst Martini 50 M .,
Dr . Theod . Steinkauler 30 M -, Frau Landgerichtsrat Schwarz 30 M -,
San .-Rat Dr . Proebsting 10 M ., Frau Dr . Goldenberg 50 M,
I . R . 5 M -, Hermann Stark 25 M ., C. Theod . Wagner 20 M ..
Frau C. van Son 5 M .. Frau Rentner W . Müller 5 M ., ,nau
L. Müller 5 M -, Frau Eiger Wwe . 5 M -, Frau Hauptmann
Gebhard 5 M -, W . P . 1 Nt - Geheimrat Kohn 20 M .. Senfft
5 M .. Fresenius 10 M . L. S . 200 Bt .. Frau W . Hagedorn 200 M .,
Kommerzienrat Bietor 50 M ., N. N. 2.50 M ., Granat 5 M -,
Baurat Ftscher-Dyck 15 M ., Gräfin Kalkreuth 200 Ai , Nymann
40 SH., Arnd 40 Ni .. Frau Hofjuwelier Heimerdinger 20 M ., Dr.
Karl Dyckerhoff 100 M ., Emil Hees. Hoflieferant 20  M .. Frau
Julius Eltzbacher 30 Ai ., Frau Lemke-Schuckert 100 an ., durch den
Tagblatt -Vertag 91 M.

>,» Gaben für das warme Frühstück für arme Schulkinder :
Bacharach , Karl , in Firma I . Bacharach 50. W .. Frau Kom-

merzienrat Albert 200 Ai ., Ottilie und Wilhelmme ^ M .,
A. Keller l0 M .. Frau Geheimrat Kalle 50 M ., Justizrat von Eck,
Stadtverordneter 50 M ., Rentner Karl Seidel 10 Bi ., durch Rotes
Kreuz von Oskar Kühlwein 100 M „ Frau William von Scarisbrick
30 M . Favrikdirektor Eugen Ganz 200 M -, Frau Rentner Fritz
Lohmann 100 M .. Dr . L. Dreher 10 M , durch dm „Tagblatt -
Verlag 177 M .. Stadt . Gaswerk , Sühne v. A. B . 15 M „ Usmer,
Professor 20 M „ durch die Deutsche Bank von Mühlingshaus 200 M ,
Phil Schmidt 10 M ., M . S . 5 M , M . A. 200 Bi ., Wilhelm
Wentzel 10 M .. Frau General Mark 500 Ai,, W . Cron , Bankier
5 M ., A. Sommerfeld 5 M ., v. W . 20 M ., S . Blumenthal
6 Cie. 40 M ., durch Herrn Stadtrat Kraft von Lazard 10 M .,
Wintermeyer 20 M -, Westenberger 10 M , Wentzel 10 M .,
N 9i. 5 M . Frau Forstmann 15 M ., Riymann 2 M .,
Mommer 10 an ., Frau Gottfried Herrmann 5 M ., N , N . 2 M .,
W . Kraft . Sladtrat 10 M „ Wilh . Herrmann , 2 M ., durch San .-
Rat Dr . Proebsting von Oberst Martini 50 M ., N. Gustav Utz
100 an ..' Dr . Th -od. Steinkauler 80 M .. Frau Landgerichtsrat
Schwarz 30 M ., San .-Rat Dr . Proebsting 10 W .. I . 9t 5 9)1.,
.Hermann Stark 25 M ., C. Theod . Wagner 20 M .. Erzl . General
v Wilmowski 20 M ., Frau C. van Eon 5 M .. Frau Rentner
W Müller 5 an , Frau L. Müller 5 Di .. Frau Rentner Locbnitz
Wwe 2 9)1., Frl . Holzhäuser 8 M „ Paula Willie 1 an .. Geheimrat
Kobn 20 m , Fresenius 10 331., L. S . 200 Di ., Frau W . Hagedorn
150 Bt ., Kommerzienrat Victor 30 M ., Frau Gräfin Reina 10 M ..
Gel, Rat Pagenstecher 100 M ., Granat 10 M ., Frl Ferno 3 M .,
-raurat Fischer-Tyck 10 M .. Freifrau von Langmanz 10 M .,
Frau Professor Hackenbruch 20 M ., Frau Hofjuwelier Heimerdinger
20 Ai ., Dr . Karl Dyckerhoff 100 ?Jt., Emit Hees, Hoflieferant
20 'Al., Frau Lemke-Schnckert 100 Mk., durch Frau de Nidder von
Aad . E . m. b. H. 500 M ., L. de R . 1000 M ., H. u. E. Koedecker
500 9)1., durch den Tagblatt -Verlag 227 M :. Glyco-M « at!-Gesell-
fchaft 500 At ., G . Bartling 200 M ., Soehnlein -Pabst 200  M ,
H . W . Pfahler 200 M ., Frau Alfred Briggs 50 Al ., Frau Gräfin
Adelmann 1000 M.

Der Empfang wird mit der Bitte um weitere Gaben mit
Dank bestätigt . ? 16

Wiesbaden , den 15. Dezember 1917.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

5 ) in der alten Kolonnade:
Boaen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

. 20- 21 „ 1 „ Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeo- -
Schriftliche Angebote find an die unterzeichnet- Berw "- ' .

rinzureichen. ' ,
Die Bedingungen des Mietvertrages können au?

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 28. November 1917.

Städtische Kurverwaltung

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft w°'

die städtfiche Armenverwaliung im verflossenenWinter i" «er - sj

ioexoTonuirg mu uiu u/wi ... ow« ,*
Gleichzeitig werden die entgegenstehenden Vorschriften der Verord
nungen vom 18. September , 11. Oktober und 2. November 1917

aufgehoben . ^
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden gemäß § 6^ v _ a 1Q14 (in  tintrt

Höchstpreise für Gemüse und Obst.
Auf Grund des § 7 der Verordnung über Gemüse, Obst und

Südfrüchte vom 3. April 1917 lR .-G.-Bl . S . 307) und der von
der Reichsstelle für Gemüse und Obst festgesetzten Erzeugerhlichst-
vreise werden mit Genehmigung der Reichsstelle für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Handelshöchstpreise festgesetzt:

I.
Vom 1«. Dezember 1917 ab darf der Erzeuger für die

»aaeruuq von Aepfeln und Birnen Zuschläge von 15°/o berechnen,
so daß sich die Handelshöchstpreise vom genannten Tage ab , wie

folgt , stellen . Großhandels - Kleinhandels-
Höchstpreise:

in Mk . f. d. Zcntn . in Pfg . s. d. Psd.
55.20 (59.20) 72
34.50 (38.50) 46
52.30 70

ieu ii . . . 29 .90 40
Die vorstehend eingeklammerten Großhandelspreise gelten füe

Aepfel, bei deren Einkauf nachweislich für die Vermittlung der
zuständigen Stellen ein Erfasfungszuschlag gezahlt werden mußtr
und schließen diesen Zuschlag mit ein.

II.
Für Gemüse gelten bis auf weiteres folgende Handels-

Höchstpreise:

46325 Kilogr . Kohlen a» verschämte Arme , die durch
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Slot befanden, og .
tiche Aruienunierstntzuiig aber nicht in Anspruch nehmen w°a> -
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche ^ fmge
Krieges , der unhattendei, Teuerungsverhällnifie und der zu ^
lenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . W » '
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis ■[!« ?» J-
jn nagen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende s»
zuc Verfügung gestellt wekd-n. bie:

Wir erlauben uns daher , an die hiestge Einwohneriqan ^
lensie Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von BW ,

... .,ie Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zw-
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren. . .

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegebei! wrrd . E"
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , >>nd Mardiey - ' „

Stadtrat Rentner Kraft , Biebrichrr L-traße 33 ; StadtverordiM
Ent , Zigarrenhandlung ,Blcichstratze9 ; Stadtverordneter Sanü « »
Tr . Proebsting , Rvßlerstraße 3 : Stadtverordneter Bauunternehn
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74. Erdgeschoß: Stadtverordnet . A
Rat Franz Rud . Pusch. Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorfleher ^
Zingel , Jahnstraße 61 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Henri « ,
dacher Straße 6 ; Bezirksvorstetier Privatier Karl Uhrig , Alvrk̂ .
straße 31 ; Bezrrksvorstcher - Slellvertreter Schloffermeister »
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirks«orfteher Rentner Kadcsch, O' j
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer,Friedrich Hartmann , ^
weidenstraße 7 ; B -zirksvorsteh-r Kautmam . Floßner Emser'w ,
Bezirksvorstel,er - Stellvertreter Ledrcr a . D . Kuphaldt , LotMyL ^.
straße 84 ; Bezircksvoriteher Kaufmamr ^ Stritter . t ; .

BezirksBezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllers
Bezirksvorsteher Jean Bernhardt , Hirschgraben 6;
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; Bit O
Vorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 , sowie das stadst^
Armenbureau , Marktstraße I , Zimmer Nr . 22 . »gtiliff

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben g» »

d^ ^ Herr ^ Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasst 2
Rhetnstraße 123 « ; Herr H°fli -s°raut Emil Hees, Groß .- B «K
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlagcr , EckeM 'w
berg und Kirchgaffe.

Wiesbaden , dm 26 . Oktober 1917.
Namens der städtischen Armru -Deputäti »«-

Borgmann,  Beigeordneter.

Wiesbadener Nachrichten.

Kekanntmachung
betr . Verubreichnng warmen Frühstücks n» arme Schulkinder.

^ic liier im Winter eingeführte Verabretchiing warmen H-rüh-
ftücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hwiigm Burg « -
sibakt Wir boffen daher , daß sie uns auch m diesem Wmter dre
Mittel rufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule emen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2231 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Dre
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 153376 oder durchschn>tt-

^ ^ er ünma '/gesehen hat . wie die warme Suppe den ar ^ n
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß ge?ne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Slrmendeputation und zwar dre Herren:
' " tgMadirat ' Rmtner Kraft . Biebrich er Straße 33 ; Stadtverordne er
Eul Ziqarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter SanrtatS»
ratDr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Nling 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zmgel,
ê Attnstraüe 6 I ' Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstrabe 6 ; BeBkomsteher Privatier Karl Uhrig ^ Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Ouerseldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich HaAmann,
Dreiweidenüraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Floßner , Wellritz-
strafie 6 ' Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Krrch-
liasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Muller-
^raüe 4 ' Bezirksvorsteher Jean Bernhard , Hirschgraben 6;
Bezirksvo'rstehe/-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burg-
strabe 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reetz, Marktstraße 22 sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst

b" -it,e? V« lag des „Wiesb . Tagblatts " Tagblatthans Schalter-
Ze; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taumi !--
nfie 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, aieugaise 2, und
üeinstraße 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgttr . 11>;

Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917.
' Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Ledmsmitielverteilnng . Der Berteilungsplan für dce
Woche istmtt Rücksicht auf das bevorstchmde Wcihnachtssett beton ^
reichhaltig ausgefallen . Bei der Fleischzulage handelt ti  fl « -§<
Fielst , welches dem Ficischkarienzwang sich nicht unterw » w.
ist wie B . Spanserkelfleisch und dergl . Die Abgabe erfMk ^
dessen auf Anordnung  de « Magistrals nur gegen Vorlage .
Rährmit  telkarte , um eine gleichmäßige Verteilung der
auf die aesamte Einwohnerschast zu erzielen. Die Metzger
bei der Abgabe des Zulagefleisches das Feld 79 von der 91ähr«" > ^

Höchstpreise für Gemüse und Obst . Di . ErzengerhöchE^
für Obst und ^Herbstgemüse sind mit ^Wirkung vom M- ^
ab durch die RrichSstclle.für Geatüsr und Obst erhöht word -N. ^
einen Ausgleich für dre durch das Lagern ent,tehendeii V^ ^
zu schaffen." Hier durch ist auch eine anderweitige Festsetzung ^
Handelshöchstpreise notwendig geworden, die rm Amtsbtan

offentlicht wur Brennstoffzusatzkarten . Ötlrbic Abholung ^
auf die Brennstoffzusatzkarten KI . K2 . K3 entfallenden
eine Frist von vier Wochen vom Zeitpunkt der Zahlung '

9e,e^c . Stadtverordneteii-Sitznng vom 14. Dezember. AnwÄj
lltltßt v_ Sa« (S;ir»htiu >mrhr !ptprT=9^nrftßnctö Dr . ♦H -«ti

ic . _ Alpen¬
dem Vorsitze des Stadtverordneten -Vorstehers Dr.

30 Stadtverordnete . Das Gewerkschaftskartell bat leinen i ^
Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten o« ^
ibm ru veranstaltenden Weihnachtsbescherung der Kinder von « rihm zu veranstaltenden Weihnachtsbescherung der Kinder von ■
teilnchmern wiederholt , indem cs besonders darauf hmwelsr,
die Zahl der zu bescherendenKinder infolge der Zunahme der
der zu den Waffen Gerufenen sich »och vermehrt habe u v ^
die anittel des Kartells aus demselben Grunde verminderte 1 ^
Für den Finanzausschuß beantragte aus Grund emes mW » jit
einstimmigen Beschlusses Stadtverordneter Kom -Rat HE>jinnn tof «ntt seitber 1500 Alk., und derE MWwilliHng ' von M00 Mk. statt seither 15V0 YRk und deE ßt
wurde auch widerspruchlos beschlossen. — Zu ieM
den am 19. ds. Mts . in Feai .kfurt^tagenden Nassauischen L .^ , ^

l

wurde auch widerspruchlos
den am 19. ds. Mts . in Fra .,t,u«
wurden die Stadtverordneten Justizrat Dr . Alberti , Hartman ;
Lohse gewählt . — Ein neuer Antrag des Magi,trats
witligung eines Patengeschenkes von 25000 Mk «i ^ it(#
Eydtkuhnen wurde zur Vorprüfung dem yinanzans,chutz NNge
Die Sitzung ging dann in eine geheime über zur 8orttetzu
Beratung eines Auftrages aus der voryergegangenen Sitzung-

Tätigkeit »es Arbeitsamts Wiesbaden im Nodember-
der Abteilung für gelernte Arbeiter  sprachen 36 *
suchende, darunter '17 LazarettMannschaften vor.
Stellen waren gemeldet, von denen 34, davon 17 durch k
Mannschaften besetzt wurden. In der Abteilung für U p <-
lernt « Arbeiter  lagen 463 Arbeitsgesuche vor, 465 Z gr

462 wurden besetzt, davon 130 dur l̂waren gemeldet und 462 wurden besetzt, davon 130
Weisung von Kriegsgefangenen und 97 durch

Der Abteilung für daS G astw irtsaew
waren 281 Arbeitsgesuche , darunter 145 von^ Weiblichen ,^
gangen , denen 842 offene Stellen , darunter 205 für We m
gegenüberstanden . Bon denselben wurden 225 , darunte 0
durch Weibliche besetzt. Bei der Vermittlungsstelle s»r ^ gß
beschädigte  meldeten sich im Laufe des Monats 30 »
bechädigte , 23 Stellen wurden besetzt In der
Abteilung  sprachen 392 Arbeitsuchend« vor 459 ^ t b
waren gemeldet und 269 wurden besetzt. ^ Bei der 0 . ^ ) ,
Uchen und Munitionsarbeiter ^ neu L

Lade « - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum (Eckladen nach dem

Kurhaus ),

oes « omnvrei,eae >es-» vom 4. August 1914 (in den Fassungen vom
17 12 1914 23. 3. 1916 und 22. 3. 1917 ) mit Gefängnis bis
ml Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 M . oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Auch kann der Handelsbetrieb untersagt
werden.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1917 . ^ 4
Der Magistrat . _ _

Druck tob Carl Ritter , G. m. b. BL, Wieabadea . Verlag der Stadtverwaltung,
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lim gleichen Monat des Vorjahres — tt»
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